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Gegend am mitielländischen Meere, hat einen sehr festen Kriegshafen, ein großes
Seearsenal und 85,000 E. HyvreS, am Meere in reizender Landschaft mit
höchst milder Luft, fruchtbar und anmuthig; dagegen traurig und unfruchtbar sind
die davon benannten vier hyvrischen Inseln. Nizza, ansehnliche Handelsst.
wegen der schönen und gesunden Lage vielfach von Fremden besucht, hat einen
guten Hafen und 45,000 E.

b) Wichtige Binneirftädte: Nimes oder Nismes, in einer großen
Ebene, die einem Garten gleicht, hat wichtige Fabriken in Seide, Wolle und Baum¬
wolle, ein großartiges römisches Amphitheater und 43,000 E. Beaucaire, an
der Rhone, berühmt wegen ihrer Messe. RemoulinS, Fl., in dessen Nabe die
Brücke über den Gard als ein herrliches Denkmal der römischen Baukunst bewnrn
dert wird. St. Etienne, St. von 92,000 E., mit einer großen königl^ Ge¬
wehrfabrik und sehr wichtiger Seidenfabrikation. Lyon , die ansehnlichste Stadt
Frankreichs nach Paris, in einer von Bergen begrenzten Ebene am Zusammenflüsse
der Saöne (Sohn') und Rhone, mit Festungswerken versehen, hat äußerst wichtige
Seidensabriken und 318,800 E. Avignon, altmodische Hauptst. der gleichnami¬
gen, früher päpstlichen Grafschaft an der Rhone, hat Seidenfabriken, vorzüglich
gute Krappfärbereien und 36,000 E. Grenoble, schön gebaut und fest in einer
reizenden Gegend an der Jsöre, die hier den Drac aufnimmt, alte Hauptst. der
Dauphinö, hat Handschuh- und Liqueurfabriken und 34,000 E. In der Nähe liegt
Uriage, neu entstandener und stark besuchter Badeort mit einem der schönsten
und wirksamsten Bäder Frankreichs. Chambery, Hauptst. des ehemaligen Her¬
zogthums Savoyen in einem schönen, weiten Thale mit 21,000 E. Das Cha-
monni-Thal, eins der romantischsten Thäler an der Arve und am Fuße des
Montblanc.

Anm. 1. Die Insel Corsica bildet ein eigenes, das 86ste Departement,
gehört geographisch zu Italien und ist bei dieser Halbinsel S. 36 beschrieben.

Anm. 2. DieFranzosen besitzen außerhalb Europa's: 1) in Afrika Algier,
einige Niederlassungen in Senegambien und die Insel Bourbon; 2) in Asien
die ostindischen Städte Pondichery, Carrical und Mahö nebst dazu gehö¬
rigen Gebieten und Ni e d er-C o ch i n ch i n a; 3) in Amerika zwei kleine Inseln
bei Neufoundland. mehrere westindische und ein Stück von Guayana; 4) in
Australien N eu-Ca l ed o n ien , Paumotu, die Gesellschaftsinseln, und
die Marquesas. Sämmtlrche Kolonien mit Algier enthalten über 12,000 Q. M.
mit mehr als 2j Mill. E.

Anm. 3. Im Departement der Meeralpen liegt am Mittelmeere Monaco,
die kleinste souveraine Monarchie in Europa, mit der Hauptst. gl. N., 1600 E.
und einem Areal von 0,75 Q. M.

Belgien*).

Dieser erst 1830 entstandene Staat enthält die ehemals spanischen,
seit 1714 österreichischen Niederlande, welche seit 1815 die südlichen
Provinzen des Königs der Niederlande bildeten, grenzt gegen N. an
dieses Königreich, gegen O. an Deutschland, gegen S. an Frankreich
und gegen W. an die Nordsee und hat eine Größe von 536-£ Q. M.

*) Anmerkung. Die vlämischen oder deutschen Eigennamen sind deutsch
auszusprechen und die französischen französisch.


